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Kreis⸗Blatt 
den Danziger Kreis. 
M27. Danzig, den 8. Juli. 1854. 


Inhalts der Verfügung der Königlichen Regierung vom 26. Mai c. (Amtsblatt No. 24, 
Seite 163) ſollen bis zum 1. Januar 1855 alle im offentlichen Verkehr befindlichen Brücken⸗ 
waagen, bei denen das Gegengewicht zum Gewichte der Laſt im Zuſtande des Gleichgewichts ſich 
wie Eins zu Zehn oder wie Eins zu Hundert verhaͤlt, geſtempelt ſein, und die Provinzial⸗Ai⸗ 
chungs⸗Commiſſion die erſte Prüfung der bereits in Gebrauch befindlichen Brückenwaagen bewirken. 

Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter weiſe ich hiermit an, die im oͤffentlichen Ver⸗ 
kehr befindlichen ungenichten Brückenwaagen zu ermitteln und die Inhaber derſelben noch beſon⸗ 
ders aufzufordern, ſich wegen der vorgeſchriebenen Stempelung an die Provinzial⸗Aichungs⸗Com⸗ 
miſſion zu wenden. ; 

Danzig, den 29. Juni 1854. 
j Der Landrath des Danziger Kreifes. 
bvb. Brauchitſc ht. 


Es iſt neuerlich vorgekommen, daß Reiſende über das Gehoͤft des Einſaſſen Stamm in 
Weslinken, welches neben der Durchſtichsſtelle liegt, ohne Weiteres gefahren ſind. Ich mache 
deshalb alle diejenigen, die dort verkehren, darauf aufmerkſam, daß Stamm keine Verpflichtung 
hat, das Fahren und Reiten über die von ihm gelegten Brücken und überhaupt über fein Land 
ohne Entſchaͤdigung zu geſtatten. Derſelbe hat ſich aber bereit erklaͤrt, jedem Fuhrwerk und je⸗ 
dem Reiter die Fahrt über die Brücken zu erlauben, wenn ihm auf jedes Pferd eine Verguͤtung 
von drei Pfennigen gewaͤhrt wird, waͤhrend nur die zur unentgeltlichen Benutzung der Chauſſee 
berechtigten Perſonen auch hier frei paſſiren koͤnnen. 

Das reiſende Pudlikum hat ſich zur Vermeidung der Pfaͤndung hiernach zu richten. 

Danzig, den 24. Juni 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 


Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden mit Bezug auf meine 
Verfügung vom 19. v. Mts. nochmals aufgefordert, auf die bis jetzt noch nicht ermittelten Re⸗ 
eruten Friedrich Schwaan aus Steegen und Jacob Miſchke aus Gr. Golmkau unausgeſetzt zu 
vigiliren und ſie im Betretungsfalle ſchleunigſt hierher zu geſtellen. 

Danzig, den 22. Juni 1854. i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 
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Die Schulzen des Danziger Territorii weiſe ich an, ſelbſt darauf zu achten und den Be⸗ 
wohnern ihrer Ortſchaften bekannt zu machen, daß die Geſuche und Anträge in Ortsarmen⸗ und 
Kurkoſtenſachen, ebenſo wie die Transporte von Kranken oder Armen aus den Territorialdoͤrfern 
zunächſt an den biefigen Magiſtrat zu richten und in deſſen 2, Geſchaͤftsbureau waͤh⸗ 
rend der Dienſtſtunden, welche vom I. April bis ult. September Morgens von 8—1 Uhr und 
Nachmittags von 3— 5 Uhr, vom 1. October bis ult. Marz Morgens von 9—1 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3—5 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und Felertage dauern, anzubringen oder abs 
zuliefern find, wenn nicht Falle, wo Gefahr im Verzuge äft, seine Ausnahme in Bekreff der Ta⸗ 
geszeit unumgänglich möthig machen. "02 ER: 
= Danzig, den 29. Juni 1354. Br ar 

Der Landrath des Danziger Kreifeg, Gs 
m dr Branhitfhrn 9d Ve HERREN el bn 


„De Aus dem Dienst des Hofbeſitzers Bruck in Letzkau iſt der Dienſtjunge Johann Meller ent 
laufen und bis jetzt dorthin nicht wieder zurückgekehrt. Die Ortspolizeibehoͤrden und Schul⸗ 
zenaͤmter des Kreiſes werden aufgefordert, auf denſelben zu achten und ihn im Betretungsfalle 
W dirigiren. 1 41 f f 3304 f MH 970 
103 Danzig, den 27. Juni 1854. 7 a ; 

n Der Landrath des Danziger Rreifes. 
2 ; b. Brauchitſch. ir 11 


tec 


Der Knecht Bludau hat ſich am 22. Mai d. 3 aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Koſe⸗ N 


berg in Gemlitz heimlich entfernt. Diejenige Ortsbehoͤrde des Kreiſes in deren Bereich ſich der 
p. Bludau vorfindet, hat mir denſelben als Vagabonden unverweilt hierher zu ſenden. 
Danzig, den 19. Juni 13534. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 


Fortſetzung des Impfplans pro 1854. 

6652 Der Herr Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft? 8 1 
am 18. Juli c. prä eiſe 8 Uhr Morgens in Vorwerk Wartſch bie Kinder aus Liſſau und Saas 
En lau unde repidirt die Kinder aus Dommachau, Johannisthal, Dorf und Vorwerk 
Wartſch nebſt Puſtkowie Saskoczin. Die Fuhre geſtellt Dorf Wartſch in Prawft 
6 Uhr Morgens zur Hin- und Vörwerk Wartſch in Vorwerk Wartſch 10 Uhr 

% Morgens zur Nuckreiſes 19€ un e ans nn 50 Rane an ien de 

am 19. Juli e. praͤeiſe 8 Uhr Morgens in Schoͤnau die Kinder aus Sperlingsdorf, Wotzlaff 


und Landau und zevedirt die Kinder aus Trutenau und Herrenfeld, Groß Zuͤnder, 


Herzberg und Schoͤnau. Die Fuhre geſtellt Sperlingsdorf in Prauſt 6 Uhr Mor⸗ 

geus zur Hin⸗ und Schönau in Schoͤnau TO Uhr Morgens zur Rückreiſe. 
am 21. Jul ce praͤciſen 8 Uhr Morgens in Straſchin die Kinder aus Kemnade“ Rottmanns⸗ 
: dorf und Ptarrdorf St. Albrecht und revldtrtedre Kinder aus“! Jenkau, Straſchin 
Prangſchin und Tiefen fee, Die Fuhre geſtellt Borgfeld in- Prauſt 7 Uhr Morgens 
zur Hin, und Prangſchin gin Straſchin 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe. 

Danzig, den 3. Juli 1554. e en ee ee ene, 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
b. Brauchitſch. 


. 
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le n Der Eigenthümner und Saat ae i a Oil 5 Hu ze 5 0 122 
nu worden, 19)" 95 N e muß 2 
Danzig, den 20. Juni 4654. 19 ‚ech 7800 gun 
Der em des San gases, NS ‚nd 23 
1% man v. Brauchitſch. Luls 
In Betreff der Amed neu anziehender „Pe rfonen iſt durch, die” bc Term 
vom 5. December v. I. beſtimmi, daß die Auszüge aus den Meldebüchern, ‚von den Schulzen⸗ 
aͤmtern all guatli 1 Ortepel h ibehörden eingereicht werden ollen. = — I ücfiht auf die 
Amtsblattsb rann machung der Königl. Regierung dom 11. april d. J., wird jene Beſtimmung 
dahin abgeändert, daß die Schulzenämter, falls in der“ erſten Haͤlfte des Monats kein neuer 
Umzug vorgekommen iſth die Auslüge allmonatlich ſonſt aber auch am 15. jedes betkeffenden 
Monats inf der borgeſchriebenen Weiſe den Orts polizeibehoͤrden; einzureichen haben. 
Außerdem verſteht es ſich von ſelbſt, daß in dem unter B. 1. der bezeichneten Kreisblattsder⸗ 
ordnung“ gedachten Falle die Neuanziehenden ſich entweder bei 1 Schengen oder 1 direct 
bei der Ortspolizeibehörde anmelden koͤnnen und muͤſſen. i 108 
Danzig, den 23. Juni 1854. fa nemme Jani 
5 Der Landrath des Danziger are, GE 13% gu 
= IRRE An 0 


Bekannt ma ch un g. 
Der nachſtehend fignatifirte Friedrich Wübhenm Orlowski, welcher wegen Diebſtahls mit 
dn r zweijährigen. Zuchthausſtrafe beſtraft und am 17. Mai c. aus der deen zu Grau⸗ 
denz nach Danzig entlaſſen worden, iſt bis jetzt hier nicht ee f 
Signal ſe men t. 
Familien⸗Namen: Orlowski? Vornamen: Friedrich Wilhelm; Geburtsort: Pr. 
Eylau; Aufenthaltsork: Zaroſte, Kreis Grandenzz Größe: 5 Fuß 1001? Alter: 28 
Jahre; Religion: katholiſch; Haare: ſchwärzlich; Stirn: hoch; Augendraunen: ſchwaͤrz⸗ 
lich; Augen: grau; Naſe: klein; Mund: gewoͤhnlich; Bart: fehlt; Zaͤhne; gutz 
Kinn: kund; Geſichtsbildung: i oval z Geſichts farbe: bleu ; Geſtalt: 1 , EIER 
lich; Sprache; h und polniſch; Beſondere Kennzeichen i Keine. 4455 557 
5 i Bekleidung: 5 
f 1 graue leinene Jacke, 1 blaubunte Beine, 1 alte beflickte Zeug⸗Unteriacke , 
1 Paar graue karirte Zeughoſen, 1 ſchwarzzeugene Weſte, 1 blautuchene Muͤtze mit Schirm, 
1 Paar lederne Schuhe, 1 Paar weißwollene Socken, 1 vierzipft. weiß und blaugeſtreiftes kattu⸗ 


nes Tuch, 1 lederner Hoſentraͤger mit Ringen, 1 weißes r 1 leinenes Hemde, 1 klei⸗ 


ner blauleinener Salzbeutel. ei 
SER an den 24, Juni 1854. 1 
Er Der Poli peafden, ı Eklat 
53 2 i e 
0 Pu blika en deu m. 

Es win a. bekannt gemacht, daß der auf den 13. Juli e. zum Verkaufe des 
zum Nachläſſe des Hofbeſitzers Carl Auguſt Be ge hoͤrigen e anbergumte rel 
auf den Antrag der Erbinkereſſenten aufgehoben . - 

Danzig, wur 23. Suni 1854. ee 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
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Die Lieferung der Kopfſteine und anderen Materialien zu den Pflaſterungs⸗Arbeiten von 
Boltengang bis zum Petershagener⸗Thore, ſowie die Ausführung dieſer Arbeiten, ferner die An⸗ 
lieferung von 23074 Sch.⸗R. Chauſſirungs⸗, 43 Sch.⸗R. Kopf⸗ und 1094 Sch.⸗R. runden 
* er 11 ſoll An 11 5 der Submiſſion ausgeboten werden. ; 

ieferungsluſtige wollen ihre Forderungen verſiegelt vor dem Eroͤffnungs⸗ in bei 
mir einreichen. Die Eroͤffnung der Submiſſion findet 5 e 
* Montag, den 10. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Wohnung ſtatt, woſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen find, 
Danzig, den 27. Juni 1854. Der Wegebaumeiſter Hartwig. 


22115 Bekanntmachung. 


12 00 Der Techniker für Drainage, Lieutenant a. D. Herr Wernich aus Proskau, beabſichtigt, 


ſeine Thaͤtigkeit der hieſigen Gegend zu widmen, wenn ihm hinlaͤnglich Beſtellungen zugehen. 8 


wird dies hierdurch zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen Publikums gebracht, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß diejenigen Herren Beſitzer, welche ſich der Huͤlfe des Herrn Wernich bei Ausfuhrung 


von Drainanlagen bedienen wollen, ihre Beſtellungen demſelben unmittelbar nach Fronca per 


Czerwinsk zukommen laſſen wollen. 
Danzig, den 26. Juni 1854. 
Die Centralſtelle der landwirthſchaftlichen Vereine. 


Edietfal⸗ Citation. 
I Ueber das Vermögen: des Einſaſſen und Handelsmannes Johann Cornelſen zu Baarenhof 
iſt durch Verfuͤgung vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Concurs-⸗Maſſe ſteht 
am 19. Juli 1854, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Brauer an hieſiger Gerichtsſtelle an. f 
85 Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen an die Maſſe 
ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. f 

Zu XMandatarien werden die Rechts⸗Anwaͤlte v. Duisburg, Schenckel und Juſtizrath 
Dreckſchmidt in Marienburg in Vorſchlag gebracht. f 0 
Gleichzeitig fol im Termin uͤber die Beibehaltung des zum Interims⸗Curator bes 
ſtellten hieſigen Rechtsanwalts Schuͤtz verhandelt werden, und haben die Ausbleibenden es ſich zuzu⸗ 
meſſen, wenn hierbei nach der Stimmenmehrheit der Erſchi enenen oder nach Verfügung des Ge, 
richts verfahren werden wird. ; ’ 

7 1 Tiegenhof, den 4. März 1854 Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


5 Equipage⸗ Auction. 

Donnerſtag, den 13. Juli c., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Buttermarkte, theils 
auf freiwilliges Verlangen, theils auf gerichtliche Verfügung oͤffentlich verſteigert werden: 

Wagen, und Arbeitspferde, 1 Journaliere, Bahnhofs⸗Droſchken, Britſchken, Verdeck und 

Jagdwagen, Kaitens und Arbeitswagen, Galla⸗ und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Leinen, Sieh⸗ 

len, Kummete, Halfter und Schnüretten, Wagenwinden, Putzzeug und Stallutenſilien. 
Der Zahlungstermin wird im Termin bekannt gemacht werden. Nothwanger, Auctionator, 

Die zur Johann Cornelſenſchen Concurs⸗Maſſe gehoͤrige Yacht „Eliſabeth« nebſt ſaͤmmtli⸗ 
chem Zubehör, gerichtlich taxirt auf 721 rtl., fol © 1 „ 94 
am 24. Juli e., Vormittags 11 Uhr, 
im Johann Cornelſenſchen Grundſtuͤcke zu Barenhoff in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden ' 


b 
| 
| 
| 
f 


Zu dem Termine werden gleichzeitig alle unbekannten Schiffsglaͤubiger unter der 
Verwarnung der Praͤcluſion und zur Liquidation ihrer Anſpruͤche vorgeladen. 2 
Die Taxe, ſo wie die Kaufbedingungen ſind in unſerm II. Bureau einzuſehen. 


Tiegenhoff, den 12. Juni 1854. 5 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 1} — f 
Nothwendiger Verkauf. 255 6 


Das dem Einſaſſen und Kaufmann Johann Cornelſen gehörige, zu Barenhoff unter No. 6. 
des Hypothekenbuches belegene und aus 6 Morgen 5245 [IRuthen culmiſch Land, dreiſtoͤckigem 
maſſivem Wohn⸗ und Speichergebaͤude, fo wie Stall und Scheune in Bindwerk beſtehende 
Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 9258 rtl. 28 ſgr. 4 pf., ſoll 8 5 

f am 16. December e, Vormittags 11 Uhr, 5 Bain! 
an Ort und Stelle zu Barenhoff im vorbezeichneten Grundſtücke vor dem Herrn Kreisrichter 
Brauer ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerm zweiten Bureau eingeſehen werden. er 


5 5 Tiegenhof, den 18. Mat 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 
JJCCTTTFTTFT 
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Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir auf hieſigem Platze, am Langen 
Markt No. 19. (Hotel du Nord) ein 8 : GEM innen 
En Weln-Geschäft en gros & en detail . »s.0.« 
errichtet haben. Die Verbindung mit unſerm M. A. Gehring, welcher ſich bereits ſeit ein 
Reihe von Jahren dieſer Geſchaͤfts⸗Branche in Königsberg gewidmet hat, fo wie deſſen uns zu 
Gebote ſtehenden großartigen Flaſchenlaͤger von Bordeaux⸗Weinen aus den vorzüglichen Jahr⸗ 
gangen 1847 & 148 ſetzen uns in den Stand, aufs Beſte bedienen zu können. _ Unfere großen 
Zuführen von Bordeaur und andern Weinländern, welche noch rechtzeitig vor der bekannten 
enormen Steigerung der Weinpreiſe eingekauft find, befinden ſich auch bercits in unſerm Lager 
und wollen wir unſern werthen Abnehmern, die moͤglichſten Vortheile einraͤumen. Mit dem 
Detail⸗Geſchaͤft haben wir eine Reſtauration verbunden und ſind bemüht geweſen, einen an⸗ 
erkannt tüchtigen Koch zu engagiren, welcher zu den beſten Hoffnungen berechtigt. Außer der 
großen offentlichen Weinſtube ſtehen 3 ſeparate geraͤnmige Zimmer" Für geſchloſſene Cirkel zur 
Verfugung. Somit empfehlen wir unſer Unternehmen dem allgemeinen geneigten Wohlwollen. 


Danzig, den 10 Juni 1854 Se ; —— — 
250100 1723 Gehring ꝙ Denger. 


Sehr ſchönes Drauſener Dachrohr iſt wieder vorraͤthig in der Legan bei A. Mielke. 
>>..n.s9999.933.9.9853982833530e 35h | 
% Meine beiden zur Bäckerei eingerichteten Grundſtücke in Danzig, Frauengaſſe 40. 
und Brockloſengaſſe 1., ſowie den gegenüber liegenden Speicher Brockloſengaſſe 2., bin ich 
Willens zu verkaufen. Selbſtkaͤufer erhalten nähere Auskunft bei mir. 
Ohra, den 30. Juni 1854. RE 
A. W. Datow, Baͤckermeiſter. 
eee eee 
0 500 Auction zu Herrengrebin. E i em 
. Montag, den 24. Juli 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen auf dem Gute Herrengrebin oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: i 
3 Pferde, 3 beſchlagene mit breiten Felgen komplet zur Erndte eingerichtete Wagen, 
5 zweiſp. Pflüge, Glas-, Spatzier⸗ und Halbwagen, Droſchke, Jagdſchlitten, eiſerne 
Krippen und Raufen, gute Kummtgeſchirre und Reitzeuge, Milchtonnen mit Kup⸗ 
ferbeſchlag, 6 Satz herrſchaftliche und 10 Satz Geſindebet ten, mahagont und birkene 
en Stühle, Kommoden, Spinde, Sophas, Sopha⸗, Spiel⸗, Speiſe⸗ und Waſchtiſche, 
1 Spiegel, Stubenuhren, 2 Inſtrumente, fluͤgel⸗ und tafelform, Porzellan, Glas, 
Fayance, Meſſing, Eiſen⸗ und Blech⸗, wie Haus- und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, 1 
Schneiderſchen Bade⸗Apparat. : En 
Der Zahlungs⸗Termin wird am Tage der Auction fuͤr bekannte ſichere Käufer angezeigt. 
Under: 


© 


= „Ponte, den 13. Juli 1854, Nachmitkags 2 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen das up . R 255 
von circa 60 culmiſchen Morgen ſehr gut gewonnene Kuh⸗ 
za und Pferdehen in Köpfen . 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Der Versammlungsort iſt in der Hakenbude bei dem 
Hofbeſitzer Herrn Tetzlaff in Zugdam. Der Zahlungstermin wird am Auctionstage angezeigt 
und lade ich zum zahlreichen Beſuche freundlichſt ein. Joh. Jac. Wagner, 
ub amt dsf 92 555 — Auctions ⸗Commiſſarius. 
Ein Hof in Brentau, mit gehörig beſtellter Winter⸗ und Sommerſaat, iſt noch in dieſem Mo» 
nat zu verkaufen. Das Nähere, bei Zimdars daſelbſt, ; + He 
Mein Grundſtück Weslinke No. 2. 1 Hufe 24 Morgen eulmiſch, mit 1 ABER: 
V 


ohne Inventarium, will ich aus freier Hand verkaufen. ch e 

150 3 Druckfehler ⸗Berſ cht 1 0 en , e ee 1977 
ls 0 e al No. 26. iſt die Seite 163 bor 162 und die Seite 167 bor 166 
irrkhümlicher Weiſe abgedruckt worden. | heim mmS 77905 
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Nedakteur u. Verleger: Kreis fekretair Rrauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng 


